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Faszination Licht und Lichtbrechung

Licht hat eine bestimmte Eigenart, die als sogenannter Dualismus des 
Lichts bezeichnet wird. 

Das bedeutet, dass Licht sowohl aus bewegten Lichtteilchen, den 
sogenannten Photonen besteht Das ist das Teilchenmodell.

Gleichzeitig kann Licht aber auch als elektromagnetische Welle beschrieben
werden Das ist das Wellenmodell. 

Grundsätzlich ist Licht der für den Menschen sichtbare Teil des 
elektromagnetischen Spektrums zwischen 380 Nanometern und 780 
Nanometern. 

Die geometrische Optik basiert auf dem Teilchenmodell des Lichts. Dabei
bewegen sich die Photonen entlang einer geraden Flugbahn, die als
Lichtstrahl aufgefasst werden kann. In der Augenoptik verlaufen Strahlen
immer von links nach rechts.

Die Richtung eines schräg einfallenden Lichtstrahls ändert sich, sobald er 
auf ein anderes transparentes Medium trifft. Dabei geschehen zwei Dinge: 
Zum einen wird ein Teil des Strahls wie an einem Spiegel reflektiert. Zum 
anderen dringt der verbleibende Teil in das Medium ein. Beide Effekte
hängen vom Einfallswinkel ab, bei dem es sich um den Winkel zwischen
Strahl und Lot handelt. Für den reflektierten Lichtteil gilt, dass der 
Ausfallswinkel genauso groß wie der Einfallswinkel ist. Der zweite Teil des 
Strahls dringt in das Medium ein und ändert dabei seine Richtung
Gedankenexperiment Rennfahrer!

Dieses Phänomen wird als Brechung oder auch Refraktion bezeichnet. 

• Reflexionsgesetz: Einfallswinkel gleich Ausfallswinkel

• Refraktion: Änderung der Ausbreitungsrichtung an der Grenzschicht zweier optischer Medien

• Lot: Senkrecht zur Oberfläche stehende Hilfslinie

• Totalreflexion: Die vollständige Reflexion des einfallenden Lichtstrahls.
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